
Luki der Abenteurer
Moin Leute, stellt euch vor, ich habe 
am Strand eine Flaschenpost gefunden! 
In der Flasche ist ein Hilferuf, abgeschickt 
von einer Tomate namens Blondie. Sie ist  
nach einem Unwetter auf der gefürchteten 
Todesinsel gestrandet und wartet 
                 verzweifelt auf schnelle 
                                     Rettung. 

Da! Ich sehe sie! 
Oh je, sie sieht ganz traurig und verdurstet aus. Jetzt hat sie 
mich auch entdeckt. Erleichtert winkt sie mir mit ihrer zerrissenen 
Fahne zu. Nun aber schnell an Land!  Blondie, endlich habe ich 
dich gefunden. Komm, ich helfe dir in mein Zeesboot! 
    Überglücklich fällt sie mir in die Arme.
            Sofort stechen wir wieder in See. Aber vorher gibt es 
                 aus meiner Schatzkiste noch einen kräftigen 
                      Schluck Tomatchi-Saft, damit du schnell wieder 
                            fit bist. Der löscht deinen Durst, macht dich 
                                 satt und schmeckt total lecker. 
                                      Hmmm, Blondie ist begeistert. 
                                          Es ist noch hell und der Wind bläst    
                                              mit ganzer Kraft in meine Segel. 
                                                 So sind wir pünktlich zum 
                                                     Abendbrot zurück in Barth.

                            Über den Bodden fahre ich hinaus auf die Ostsee.
                            Mit meinem Fernglas halte ich Ausschau nach 
                                       der Todesinsel.
                                         Seht, da ist sie! Aber was ist das? 
                                           Vor der Insel liegen zwei gefährliche Treibsand-
                                        bänke. Ich reiße das Ruder nach Backbord, so 
                                   kann ich die Untiefen sicher umsegeln.
                            Geschafft, nun liegt sie vor mir, die Todesinsel der 
                       Ostsee. Gruselig, wo man auch hinsieht nur Steine 
                 und Felsen und das salzige Ostseewasser. 
          Aber wo ist Blondie? 
    Ungeduldig suche ich weiter den Inselstrand ab. 

Moment, ich hole die Seekarte aus meiner Schatz-
kiste. Lasst mich schnell eine Rettungsaktion 
starten. Ich steige in mein Zeesboot und setze die 
Segel!

                Glücklich zu Hause angekommen, 
                     gibt es zur Stärkung eine Scheibe Brot mit   
               frischen Barther Tomaten. Beim Essen erzählt 
         mir Blondie, wie es zu dem Unglück kam. Sie kann  
   gar nicht aufhören, sich für ihre Rettung zu bedanken.
Aber unter uns gesagt: Das ist doch Ehrensache für 
eine echte Barther Tomate – oder?

PS.: Blondie und ich werden bestimmt gute Freunde. 
Und wenn es Ihr in Barth gefällt, 
bleibt sie vielleicht für immer. 
Das wäre super!


